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Berlin 17 Jan Die Hamb Nachr erklären die Mit
theilung für erfunden daß Fürſt Bismarck dem Großherzog
von Weimar und dem Regenten von Mecklenburg ſeine Privat
anſicht über das Kigotſchau Unternehmen mitgetheilt
habe bezweifeln aber nicht Bismarck s ſympathiſche Zuſtimmung

Die Widerſprüche in der dentſchen Politik
An die Feſtſtellung der Thatſache daß die oſtaſiatiſche

Expedition der Regierung allgemeine Zuſtimmung in Dentſch
land gefunden hat knüpft die Neue Freie Preſſe in
Wien eine Reihe von Betrachtungen die auf einen
ſchroffen Gegenſatz zwiſchen der deutſchen inneren und
auswärtigen Politik hinauslaufen

Der Eintritt des offiziellen Deutſchlands in die Welt
handelskonkurrenz bedentet einen Triumph des Bürgerihums
das doch daheim ſchon ſeit geraumer Zeit ſeiner politiſchen
Exiſtenz nicht froh werden kann Jn den Vertretungskörpern
wird es von Agrariern und Schutzzöllnern an welche es die
Mehrheit verloren hat hart bedrängt Die geſchworenen
Gegner der Handelsverträge die Feinde aller gewerblichen
Freiheit die Jnnungs und Zunſtſchwärmer haben die Ober
hand und ſie ſind es welche der inneren Politik die Signatur
geben Jm Deittſchen Reichstage iſt kaum mehr im preußiſchen
Landtage überhaupt nicht mehr von einer wirkſamen Ver
tretung des Bürgerthums die Rede Die rückſchrittliche Politik
der Regierungen verbindet ſich mit den reaktionären Tendenzen
der Parteien welche ihre Standes und Kliaſſenintereſſen
durchſetzen Dieſes ohnmächtige Bürgerthum aber das
in der inneren Politik Schritt für Schritt zurückgedrängt
wird iſt die eigentliche Triebkraft der Welthandelspolitik
welche in Deutſchland mit dem oſtaſiatiſchen Unternehmen
und der Erwerbung einer chineſiſchen Hafenſtation eingeleitet
wurde

Der tiefe Gegenſatz zwiſchen der auf alle reaktionären Kräfte
geſtützten inneren Politik und der auf das liberale Bürgerthum
geſtützten auswärtigen Politik kann aber danernd nicht beſtehen
bleiben

Denn ſo führt die N Fr Pr aus die auswärtige Politik
Deutſchlands kann nicht reaktionär ſein denn ihr bieten
excentriſche Junker und Agrarier nicht diejenige Stütze deren
ſie im Getriebe des Welttheaters bedarf So tief gewurzelt
und hiſtoriſch inveterirt der konſervative Trieb in der Berliner
Regierungsmaſchine ſo überlieferungsmäßig der Zug des
oſfiziellen Apparates zum Junkerthum und zu den konſervativen
Parteien iſt in der answärtigen Politik die eine nationale
ſein muß kann die Reaktion niemals zu ſyſtematiſchem Aus
drücke kommen weil die auswärtige Politik auf die ſchaffenden
Kräfte des geſammten Volkes angewieſen iſt die ihr den noth
wendigen Rückhalt und die unentbehrliche Aktionsfähigkeit
ſichern Um der äußeren Politik willen hat Bismarck ſogar
die innere Politik in das Gleis des Liberalismus hinüber
gelenkt und durch ein ganzes Jahrzehnt in demſelben erhalten
die Jntereſſen der äußeren Politik ſind es wohl auch welche
den Fürſten Hohenlohe beſtimmen in zähem Widerſtande den
reaktionären Beſtrebungen welche in der inneren Politik über
hand nehmen die Spitzen umzubiegen Mit beſonderer Deut
lich eit aber tritt es jetzt an dem oſtaſiatiſchen Unternehmen
zutage daß Deutſchlands auswärtige Politik den Tendenzen
der Regaktion ſich nicht ausliefern kann Die Flagge welche
im Hafen von Kigotſchau weht iſt nicht ausſchließlich ein
Wahrzeichen der bis in den fernſten Oſten reichenden Macht
fülle Deutſchlands denn es bedurfte keiner gewaltigen Aktion
um ſie zu hiſſen ſie iſt mehr noch das Wahrzeichen der
ſchaffenden Kräfte des Bürgerthums welche Deutſchland in
den Stand geſetzt haben in die Welthandels Konkürrenz ein
zutreten und des Schutzes der ihnen nicht länger vorenthalten
bleiben konnte wenn nicht Deutſchlands Wohlfahrtsentwicke
lung gehemmt das ungeheure Expanſionsbedürfniß ſeiner
kommerziellen und gewerblichen Produktion eingeſchnürt und
unterbunden bleiben ſollte

Daß von liberaler Seite dieſe Auffaſſung der Dinge vertreten
wird kann nicht weiter überraſchen wohl aber der Umſtand
daß die dem Auswärtigen Amte nahe ſtehende Nordd Allgem
Ztg ſich veranlaßt geſehen hat ihren Leſern den Artikel der
N Fr Pr ohne irgend welche Vorbehalte im Wortlaut

mitzutheilen Ob und welche Schlüſſe daraus zu ziehen ſind
bleibt dem Scharfſinn des Leſers überlaſſen

Flottenverſammlung und Vereinsgeſetz

S Berlin 17 Jan Abg Richter hat bei der geſtrigenEtatsberathung im Abgeordnetenhauſe mit Recht rn hin

gewieſen daß die Flottenverſammlung im Kaiſerhof
zu Berlin gegen den S 8 des Vereinsgeſetzes verſtoßen habe
der das Jnverbindungtreten politiſcher Vereine verbietet Der
Abg Bueck einer der Entrepreneure jener Verſammlung
machte darauf den Zwiſchenrnf die Theilnehmer wären nur
Perſonen geweſen alſo nicht als Vertreter von Vereinen
erſchienen Da iſt es denn intereſſant in den dem Abg
Bueck recht nahe ſtehenden Berl Pol Nachr am ſelben
Abend zu leſen

Die Liſte der perſönlichen Theilnehmer und der brieflich
und telegraphiſch zuſtimmenden Perſonen wirthſchaftlichen
und politiſchen Vereine und Korporationen hätte
allerdings ein getreues Bild von Deutſchlands Handel und
Rhederei Groß und Kleininduſtrie ergeben denn alle alle
waren gekommen

Zweifellos iſt es hiernach daß auch politiſche Vereine an
der Kundgebung ſich betheiligt haben Denn ſelbſt wenn die
Anweſenden wirklich nur als Privatperſonen nicht als Ver
treter von Vereinen erſchienen wären ſo iſt doch ſchon in der
brieflichen oder telegraphiſchen Zuſtimmung politiſcher Vereine
und Korporationen zu der genannten politiſchen Verſammlung
eine Theilnahme an ihr und demnach ein nach S 8 verbotenes
Juverbindungtreten zu erblicken Es liegt uns ferne dieſe
SSeſetzübertretung die die B P ſelbſt beſtätigen den

Woerren zum großen Verbrechen anzurechnen Sie beweiſt uns

des Reichstages ſtecken

nur aufs neue wie unhaltbar jenes Verbot iſt deſſen Auf
hebung verſprochen aber noch nicht durchgeführt iſt

Parlamentariſches

Eine neue Poſtdampferſubventionsvorlagel liegt
wie wir meldeten dem zuſtändigen Bundesrathsausſchuſſe vor
und wird noch in der laufenden Tagung an den Reichstag ge
langen Die vorjährige Vorlage die in der Budgetkommiſſion

blieb beſtimmte daß die Fahr
geſchwindigkeit auf der chineſiſch japaniſchen Linie im
Durchſchnitt zwiſchen dem europäiſchen Anlaufhafen wo die
Aufnahme oder Ablieferung der Poſt erfolgt und dem chine
ſiſchen Hafen Shanghai mindeſtens 13 Knoten für neu zu er
bauende Schiffe 13,5 Knoten und auf den übrigen Strecken
12,6 Knoten betragen muß Nach der münchener Allg Ztg
ſchreibt die neue Vorlage größere Fahrgeſchwindigkeit als
dieſe vor

Jn der Begründung des geſtern dem Abgeordnetenhauſe
zugegangenen Geſetzentwurfs betreffend die weitere Bewilligung
von 100 Millionen Mark zur Beförderung deutſcher
Anſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen
und Poſen wird dargelegt daß die Erfahrungen des letzten
Jahrzehnts die Noth wendigkeit eines Vorgehens im Sinne
des Geſetzes vom 26 April 1886 beſtätigt hätten Es wird
dazu noch folgendes ausgeführt

Die Verſchiebung des Stärkeverhältniſſes zwiſchen den beiden ſei
Nationalitäten zum Nachtheil der Deutſchen halte an und eine
ſteigende Zunahme des polniſchen Kleingrundbeſitzes auf dem
platten Lande mache ſich bemerkbar Aber auch in den Städten
zeige ſich mehrfach eine Ueberhandnahme der polniſchen
Nationalität in den Mittelſtänden eine ſtrenge Abſonderung
derſelben von der deutſchen Bevölkerung und eine Dienſtbar
machung der durch deutſche Kultur erzeugten Jntelligenz zu
nationalpolniſchen Zwecken Dieſe Sonderbeſtrebungen haben
zu einer Verſchärfüung der Gegenſätze und ſchließlich zu einer
Haltung des Polenthums in Wort und Schrift geführt die in
einer Bedrängung der deutſchen Bevölkerung in ſozialer und
wirthſchaftlicher Beziehung ihre Wirkung äußert Einer ſolchen
Entwicklung muß die Staatsregierung zum Schutze der hier
durch bedrohten Deutſchen wie zur Erhaltung des Friedens
und der Wohlfahrt der Staatsbürger mit Entſchiedenheit ent
gegentreten Der früher bewilligte Fonds erweiſe ſich nach
gerede als nicht zureichend um die Ziele des Geſetzes mit
dem Nachdruck den die Geſtaltung der Verhältniſſe in den
Auſiedelungsprovinzen erfordert zu betreiben und eine aus
reichende und nachhaltige Stärkung des deutſchen Elements
zu erreichen Ausführlich wird ſodann dargelegt daß das Er
gebniß der Wirkſamkeit der Anſiedelungskommiſſion in wirth
ſchaſtlicher und ſozialpolitiſcher Beziehung befriedigend und
erfolgreich ſei einem weiteren zweckfördernden Vorgehen der
ſelben jedoch die bisherige Bemeſſung des Fonds hemmend im
Wege ſtehe gegen 80 Millionen des letzteren werden mit
Schluß des Etatsjahres 1897/98 verausgabt ſein der größte
Theil des Reſtes aber am 1 April 1898 zur Beſtreitung der
erſtmaligen Einrichtung neuer Anſiedelungen erforderlich
werden Um die koloniſatoriſche Arbeit und den Schutz des
Deutſchthums nicht aufhören zu laſſen die Entſtehung von
Zwergwirthſchaften und bedenkliche Proletariatsbildung zu ver

n ſei die geforderte Erhöhung des Anſiedelungsfonds
geboten

Gegen den Dispoſitionsfonds der in Höhe von
400,000 M den Oberpräſidenten von Poſen und
Weſtpreußen zur Förderung und Befeſtigung des Deutſch
thums zur Verfügung geſtellt werden ſoll ſpricht ſich die
Köln Volksztg mit Entſchiedenheit aus

Die hakatiſtiſche Kriegskaſſe ſoll wie Fama wiſſen will
ſchon ziemlich leer geworden ſein unſere Patrioten haben
bekanntlich zwar einen ſehr großen Mund aber greifen nicht
gern in die Taſche Mit 400,000 M könnte man allerdings
der niedergehenden hakatiſtiſchen Agitation aufhelfen Die
Koſtgänger des früheren Reptilien Fonds würden ſich wieder
einſtellen zweifellos wittern ſie heute ſchon Morgenluft
Solche DispoſitionsFonds die den Zwecken des politiſchen
Kampfes dienen ſollen wandeln ſich nur allzu leicht in
Korruptions Fonds um Verſöhnlich wird eine ſolche

olitik niemgls wirken und die Regierung legt doch ſonſt
erth darauf verſöhnlich zu ſein ſondern die Gegenſätze

bis aufs Aeußerſte zuſpitzen Wir glauben daß ſie nicht den
Uebergang von nur einem Dutzend Polen ins deutſche Lager
bewirken wird ſondern lediglich die Wirkung hat die Polen zu
immer größerer Erbitterung aufzureizen

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurdegeſtern im Anſchluß an die von dem Staatsſekretär des Reichs

poſtamtes Herrn v Podbielski gegebenen Erklärungen ſ Morgen
blatt von den Rednern aller Parteien die Ueberwucherung der
Zeitungen durch das Jnſeratenweſen verurtheilt und von dem
Berichterſtatter Dr Paaſche ziffernmäßig nachgewieſen welches
Mißverhältniß zwiſchen Leiſtung und Gegenleiſtung in poſtaliſcher
Beziehnng gerade hier vorliege Pr Ham macher ul be
tonte daß nichts übrig bleiben werde als auf dem von ihm
verurtheilten Wege der Jnſeratenſteuer der Sache beizukommen
wenn es nicht gelinge auf dem Wege der Tarifreform die un
erhörten Mißſtände zu beſeitigen Müller Sagan Frſ Vp
beſtritt daß das leichtere Papier das ſchlechtere ſein müſſe daß
deshalb die Berückſichtigung des Gewichts bei der Tarifirung
Nachtheile für die Papierinduſtrie haben müſſe Die Einnahmen
wurden ſodann nach dem Anſatze der Vorlage im ganzen mit
331,471,030 M bewilligt Bei dem erſten Titel der Ausgaben
Gehalt des Staatsſekretärs 80,000 brachte Dr Lingens
Centr wieder die Frage der Sonntagsruhe unter Einſchränkung

des Poſtpacketverkehrs zur Sprache Staatsſekretär v Pod
bielstki ſagte thunlichſte Berückſichtigung zu ſchon mit Rückſicht
auf die Jntereſſen der Beamten ſelbſt Aber eine völlige Ein
ſtellung des Packetverkehrs am Sonntag ſei wirthſchaftlich und
techniſch ungusführbar Die Packkammern würden um das
Doppelte vergrößert werden müſſen wenn ſie ein doppeltes
Tagesquantum aufnehmen ſollten man würde die Annahme von
Packeten am Freitag und Sonnabend verbieten müſſen Die
Packete euthielken vielfach leicht verderbliche Gegenſtände wie
Nahrungsmittel Blumen und dergleichen Bei der großen Anus
dehnung des Reiches und der fortgeſetzten Entwicklung des
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internationalen Verkehrs könne eben der Packetverkehr nicht in
24 Stunden abgewickelt werden

Geſtern nahm die Kommiſſion zur Vorberathung des
Geſetzes betreffend die Entſchädigung der im Wieder
aufnahmeverfahren freigeſprochenen Perſonenden 8 1 des Geſetzes mit den in voriger Sitzung beſchloſſenen
Aenderungen an deren wichtigſte in der Gewährung eines
Entſchädigungsanſpruchs auch für diejenigen Fälle beſteht in
denen das Verfahren nicht die Unſchuld wohl aber die Be
ſeitigung der die Verurtheilung begründenden Verdachtsmomente
ergiebt Für die zweite Berathung wurde ein Antrag dahin
vorbehalten hier zu ſagen weſentliche Verdachtsmomente
Die 88 2 und 3 gelangten unverändert zur Annahme

Dem Abgeordnetenhauſe iſt die Nachweiſung
über die Ergebniſſe der anderweiten Verpachtung der im Jahre
1897 pachtlos gewordenen Domänenvorwerke zugegangen
Der etatsmäßige Pachtzins betrug bisher 975,961 M für
24,102 Hektar Hektarpreis 40,5 bei der Neuverpachtung
betrug der Pachtzins 789,043 M für 23,613 Hektar Hektar
preis 33,4 der Pachtzins iſt mithin um 186,918 M zurück
gegangen

Parteinachrichten

Jn ſeinem Bayriſchen Vaterland theilt EhrenSigl mit daß der Pfarrer Hübſch in Saal a D eine ältere
Pfarrersköchin nicht abſolvirte und zum Tiſch des Herrn gehen
ließ wenn ſie das Vaterland nicht aufgebe da daſſelbe nach
Ausſage des Pfarrers in der Diözeſe Regensburg verboten
ei Dazu bemerkt Sigl Nachdem die ſämmtlichen Biſchöfe
des Landes bis auf einen Abonnenten und regelmäßige Leſer
des Vaterland ſind und der jeweilige Nuntius regel
mäßig ſeine Karte beim Redacteur abgiebt wäre es
eine unerträgliche Anmaßung und Ueberſchreitung ſeiner Befug
niſſe wenn ein Pfarrer ſich beigehen ließe einem Leſer des
Vtld die Abſolution zu verweigern Die liebevolle Ge

ſinnung, die der Vatikan dem Deutſchen Reiche entgegenbringt
wird durch die Thatſache daß der jeweilige Nuntius regel
mäßig ſeine Karte beim Redacteur Dr Sigl abgiebt, eigen
thümlich illuſtrirt

Jm Wahlkreis Schleswig Eckernförde wurde in
einer von 52 Delegirten beſuchten Verſammlung Lederfabrikant
Ad Jacobſen in Schleswig als alleiniger freiſfinniger
Kandidat mit allen gegen eine Stimme für die bevorſtehende
Reichstagswahl aufgeſtellt Wie in der Verſammlung mit
getheilt wurde rechnet ſich Jacobſen zur Freiſinnigen Volks
partei Der bisherige Abg Lorenzen hatte der Verſammlung
ſchriftlich ſeine Zuſtimmung zur Aufſtellung der Kandidatur
Jacobſen mitgetheilt

Jn Saarbrücken iſt als Kandidat für die nächſten Reichs
tagswahlen ſeitens der nationalliberalen Partei der
bisherige Vertreter des Wahlkreiſes Juſtizrath Boltz in Saar
brücken wieder aufgeſtellt worden Wir erwähnten bereits daß
es in Saarbrücken drei nationalliberale Kandidaten geben
werde hier handelt es ſich um einen ſolchen der Stumm ſchen
Richtung Die Wahl kann jedenfalls recht intereſſant werden

Verwaltung und Rechtspflege

Zur Aachener Landesverrathsſache liegen heute
wieder einige Mittheilungen vor Danach ſtand der verhaftete
preußiſche Feldwebel Hannenbruck in Verbindung mit einem
in Luxemburg geborenen ſeit 18 Monaten in Verviers an
ſäſſigen Schankwirth der die Vermittelung zwiſchen dem Feld
webel und der franzöſiſchen Regierung übernommen hatte Der
Schankwirth ging oft nach Aachen und beſuchte den Feldwebel
in der Kaſerne als er am 28 Dez wieder in der Kaſerne er
ſchien wurde er feſtgenommen Auch Frau Hannenbrnuck mit
der der Schankwirth ſtrafbare Beziehungen unterhielt befindet
ſich bekanntlich in Haft Ein Dienſtmädchen das der Schank
wirth mißhandelt und entlaſſen hatte machte die preußiſche
Polizei auf ihn aufmerkſam Der Schanukwirth fuhr oft in der
Nacht oder in früheſter Morgenſtunde nach Aachen wo er mit
mehreren Unteroffizieren befreundet war in ſeinem Ausſchank
verkehrten Franzoſen Verſuche ſeine Freilaſſung zu erwirken
ſind geſcheitert Wie ſchon gemeldet iſt in derſelben Angelegen
heit inzwiſchen auch der Bezirksfeldwebel in Montjoie verhaftet
worden Andere Perſonen haben ſich ihrer Verhaftung durch
die Flucht über die Landesgrenze entzogen

Die Zahl der beim letzten Ordensfeſt verliehenen Orden
und Ehrenzeichen war wieder größer als in einem der Vor
jahre Es ſind im ganzen 2009 Perſonen dekorirt gegen 1910
im Jahre 1897 1953 im d 1896 1905 im Jahre 1895 und
1732 im Jahre 1894 Unter den mit höheren Orden Aus
gezeichneten befinden ſich wie gewöhnlich nur Offiziere Staats
und Reichsbeamte wobei die Offiziere ſehr ſtark e Wo d

Nach einer Mittheilung aus Königsberg eidet der
Oberpräſidialrath Dr Maubach wegen ernſtlicher Zwiſtig
keiten mit dem Oberpräſidenten Grafen Wilhelm Bismarck
aus der dortigen Regierung aus Dieſer Suſgai erregt nach
der Königsb Hart Ztg allgemein das tiefſte Bedauern

C Wir erwähnten dieſer Tage daß der Magiſtrat zu
Spand an das dortige Poſtamt erſucht hat ihm zu Steuer
einſchätzungszwecken die Höhe der Renten der Unfallrenten
empfänger anzugeben mit dieſem Erſuchen aber abgefallen iſt
und auch im Beſchwerdewege nichts anderes erzielt hat Wir
knüpften daran den Ausdruck unſeres Verwunderns darüber wie
ein Magiſtrat überhaupt auf den Gedanken kommen konnte daß
die Poſtbehörde mit ihrem amtlichen Material die Hand dazu
gen r dienen a9nerarſeleng4 t r e
ar zu ſtellen an re n Zunalen Kreiſen Das gedachte Erſuchen des Magiſtrats
Sir r an das dortige Poſtamt iſt auch noch von anderemne aus ein fehr ſonderbare s Es ſcheint

dem Magiſtrat nämlich ans unbekannt zu ſein daß er ſelbſt
bezw die Polfzei Verwaltung zu Spandau an jedem Monats
erſten die Quittungen der Rentenempfänger zu beglaubigen hat
und daß er hierbei alles das ohne Mühe erſehen kann worum
er das Poſtamt anegange at Das weiß jeder Kom
munalbeamte Zur Einſchätzung mit herangezogen werden
die Renten nach allgemeinem Gebrauche rigens nur
wenn der Rentenempfänger außerdem noch ein nennenß
werthes Einkommen hat



Volkswirthſchaftliches
Die vrovinzial ſächſiſche Landwirthlchafts

am mer hat ſich für eine Erhöhung der Mehlfrachten
ansgeſprochen und zwar von 4,5 Pfg auf 6 Pfg pro Tonnen
Kilometer Hiergegen wendet ſich der hannoverſch braun
ſchweigiſche Zweigverband deutſcher Müller in einer Zuſchrift an
die Magded Ztg in der es u g heißt Durch die geplante
Erhöhnng der Mehlfracht würde nicht wie beabſichtigt
dasjenige Mehl getroffen das in den großen Mühlen am Rhein
und in Weſtfalen und an den Seeplätzen aus vorwiegend aus
ländiſchem Getreide hergeſtellt iſt ſondern es würde das in den
binnen ländiſchen Mühlen aus deutſchem Getreide her

tellte Mehl getroffen werden Durch eine höhere Tarifirung
s Mehles wird die binnenländiſche Müllerei unabhängig

gemacht von der deutſchen Landwirthſchaft wie es die Jmport
mühlen ſind und die Konkurrenz dieſer ſowie die infolge
der veränderten Verkehrspolitik entſtehenden n ltägee
werden die binnenländiſche Müllerei in die Bahnen der
Jmportmühlen drängen

An die Meldung pofenſcher Blälter daß die Regierung in
mfaſſender Weiſe auf die wirthſchaftliche Hebung derStabre der Provinz Poſen Bedacht zu nehmen be

abſichtige war die Bemerkung geknüpft worden daß der erſte
Schritt auf dieſem Wege vorausſichtlich eine über das Maß des
bisherigen Herkommens hinausgehende finanzielle Förderung
der Verbeſſerung der Hochwaſſerverhältniſſe der Stadt Poſen
ſein werde Dieſe Auffaſſung beruht nach offiziöſer Andentung
auf Jrrthum Jn der Stellung der Staatsregierung zu dem
fraglichen Plane ſei ſoweit die Stadt Poſen auf die Bedingungen
unter denen ihr eine vermehrte Staatsbeihilfe zur Durchführung
derſelben in Ausſicht geſtellt werden konnte nicht einging eine
Aenderung nicht eingelreten

Schule und Kirche
Der Vorſtand des Weimariſchen Lehrervereins

hat eine Denkſchrift ausgearbeitet die der tn die
dringendſten Wünſche der Lehrerſchaft hinſichtlich der Lehrer
beſoldung der Schulaufſicht und der Lehrerbildung unterbreitet
Nachdem dieſe Denkſchrift vor einiger Zeit bereits dem Kultus
miniſter v Pawel überreicht wurde iſt ſie jetzt beim Zufammen
tritt des Landtags auch jedem Abgeordneten zugegangen Jn
der Schulaufſichtsfrage wünſcht die Lehrerſchaft Durchführung
der Fachaufſicht Wegfall der techniſchen OrtsſchulanſſichtUnterſtellung der ungegliederten Schulen direkt unter die groß

herzogliche Schulinſpektion Wegen der Gehaltsaufbeſſerung
wird um allgemeine Erhöhung der Lehrergehälter um Erhöhung
des Grundgehalts und der Alterszulagen Erreichung des Höchſt
gehaltes zu einem früheren Zeitpunkte als bisher um Erhöhung
der Wittwenpenſion und Gewährung des Gnadenquartals
gebeten Weiter wünſcht die Denkſchrift Gleichſtellung aller
Lehrer des Großherzogthums in gleichem Dienſtalter unbeſchadet
einer angemeſſenen Wohnungsentſchädigung für Lehrer in
größeren Orten ſowie Beſoldung des Kirchendienſtes Endlich
wird noch um Ergänzung der Seminarbildung durch Einführung
einer fremden Sprache Latein event auch fakultativ Fran
zöſiſch und um Erleichterung des Univerſitätsbeſuchs für die
begabteren Seminariſten bezw Lehrer gebeten

Koloniales

Ueber die Frage der Entſendung von Frauen nach
Dentſch Südweſtafrika haben zwiſchen dem Landeshaupt
mann Major Leutwein und der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft
Verhandlungen geſchwebt die zu einem vorläufigen Ergebniß ge
führt haben Wie Major Leutwein hierzu mittheilt hat das
Kolonialamt als ſolches mit der Sache jedoch nichts zu thun Es
iſt lediglich zwiſchen Lentwein und dem Vorſtand der Kolonial
Geſellſchaft verabredet worden daß dieſe auf eigene Koſten
jährlich eine Anzahl von Mädchen für die bereits ein ſicheres

nterkommen nachgewieſen iſt hinausſendet Dieſe Anzahl kann
naturgemäß nur gering ſein einerſeits der Koſten wegen
andererſeits weil ſich für eine große Anzahl Mädchen nicht ſo
ſchnell ein Unterkommen finden läßt Die ganze Sache
bedarf noch des Ausbanues Mit der Zeit wird ein ſolcher aber
gewiß erfolgen und dürfte dann erſt die Zeit für Anmeldungen
in ſo maſſenhafter Zahl gekommen fein wie ſie jetzt erfolgen
Für die Auswahl unter den Bewerberinnen kommen als Haupt
erforderniſſe in Betracht tadelloſe Geſundheit und Fertigkeit in
allen häuslichen Arbeiten Bei der großen Verantwortlichkeit
die mit der Entſendung von Frauen ſeitens der Kolonialgeſell
ſchaft übernommen wird verſteht es ſich von ſelbſt daß nur
Mädchen mit abſolut ernſtem Charakter denen das volle Be
wußtſein der Tragweite ihres Entſchluſſes zuzutrauen iſt
Ausſicht auf Berückſichtigung haben Viele der einlaufenden
Meldungen entſprechen dieſen Vorausſetzungen nicht

Arbeiterbeweguug

Die Gründung katholiſcher Gewerkſchaftsorgani
ſationen in Berlin iſt am Sonnabend in einer öffentlichen
Verſammlung beſchloſſen worden Sofort ins Leben treten vier
Gruppen Metallarbeiter Bauhandwerker Textilarbeiter und
ungelernte Arbeiter Die gewerkſchaftliche Organiſation ſoll auf
religiöſer Grundlage erfolgen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

138 Sitzung vom 17 Jannar 2 Uhr
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort zu einer

e Bemerkung der Abg Himburg und bemerkt Der
bg Stadthagen habe ihn hier angegriffen unter Bezugnahme

auf zwei Fälle ſeiner richterlichen Praxis Beide Fälle ſeien
von ihm theils unrichtig theils unvollſtändig citirt worden
Nach ſeiner Meinung habe er korrekt gehandelt und erſuche den
Abg Stadthagen die Beſchuldigung öffentlich außerhalb des
Reichstages zu wiederholen oder ihn bei ſeiner vorgeſetzten

r n lehnt 6g Stadthagen lehnt beides ab da ſachliche Ausführunnicht auf das perſönliche Gebiet hinübergeſpielt werden Kaufter

Außerdem ſei der eine Fall bereits in der Oeffentlichkeit durch
eine Zeitung behandelt worden

Abg Himburg giebt dies zu bemerkt aber daß die betr

S r habeg adthagen hält ſeine üt ſ re ehanptungen bezüglich der
ierauf wird in die Tagesordnung eingetretenGegenſtand die zweite Berathung des El ats tgonnen wird mit dem Etat des Reichstages Suſoiſthen iſt

auch der Schatzſekretär v T m an erſchlenen
des di lte r Ctr Vieles daß es gelungen ſei eine

vürdige Bibliothe aff lich eiz be g zu ſchaffen namentlich eine
an möge ſowohl Bibliothek wie Kalalog weiterm d en r eine augeſtglten

Dr Paaſche natl wünſcht daß der fürvon Vachern beſtimmte Fonds 30,600 auch n len
r t in e a t beſondere Zümme beſtimmt

ne entſprechende Erläuterungsehrichen warden n r erung du Etat mbge
4 v Ftardorff Rp beklagt h das Leſezimmer desReichstages ſo ſchwach ausgeſtattet ſei n bohrtZeitungen ſeſen unr 637 wenige vorhanderenttich ewartige

Ca Dr Lieber Ctr wän cht die Erläuterung ſtehen zu

liothek Auch die Katalogiſirung ſei durchgeführt ſ

Abg Dr Hammacher natl ſpricht ſich im Sinne desAbg Dr anſche aus
Bamit iſt der Etat des Reichstages erledigt
Es folgt der Etat des Reichsamtes des Jnnern
Abg Dr Hitze Ctr ſpricht ſich für den weiteren Ausban

der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung aus und verweiſt auf die
früheren Reſolutionen des Reichstages in hinſichtlich der
Abkürzung der Arbeitszeit in geſundheitsſ ädlichen Betrieben
Redner beantragt bis zur nächſten Seſſion dem Reichstage
eine Zuſammenſtellung der auf Grund des 8 105e der Gewerbe
ord ing für Betriebe mit Wind und unregelmäßiger Waſſer
kraft getroffenen Verfügungen und Entſcheidungen vorzulegen
Er erkenne an daß bezüglich der Sonntagsruhe die Gewerbe
infpektoren eine ſorgſame Kontrolle ausüben Weiter bemerkt
Redner man dürfe die Arbeiter wenn man ihnen überhaupt
das Koalitionsrecht gebe nicht in Bezug auf die Mittel
beſchränken ſich des Koalitionsrechts zu bedienen Er lege
großen Werth darauf namens ſeiner Freunde zu erklären daß
ſie von dem neueſten Rundſchreiben des Staatsſekretärs des
Innern bezüglich des Koalitionsrechts der Arbeiter vorweg nicht
das geringſte gewußt hätten

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er werde ſich mit den
verbündelen Regierungen darüber in Verbindung ſetzen ob nicht
eine Sammlung aller auf Grund des t 105e ergangenen Ver
ordnungen angängig ſei Er gebe gern zu daß wenn man ein
mal Arbeiterſchutzgeſetze erlaſſe dieſe nicht nur auf dem Papier
ſtehen dürfen Die Verordnung über die Einſchränkung der
Arbeitszeit und der Hausinduſtrie in der Konfektionsbranuche ſei
ſchwer durchzuführen Jm nächſten Jahre werde die Regierung
unter allen Umſtänden eine Novelle zur Gewerbeordnung
vorlegen in der alle dieſe Fragen behandelt werden ſollen

Abg Wurm ſoz Man ſei über das Auftreten und die Er
klärungen des Grafen Poſadowsky nicht erſtaunt unter allerhand
Vorwänden wolle er die Gewerkſchaften vernichten und die
Arbeiter in ihren errungenen Rechten beſchränken um die
Arbeitgeber noch mehr zu bereichern Weder werde der Arbeiter
ſchutz ausgedehnt noch die Haus und Kinderarbeit eingeſchränkt
Man habe nicht einmal Beamte genug um die beſtehenden
Arbeitergeſetze durchzuführen ſtatt deſſen lege man auf die
Schultern der Arbeiter immer mehr Steuern Herr v Stumm
ſei maßgebend für ſozialpolitiſche Dinge und gehe ſelbſt in der
Zerſtörung der Organiſationen der Arbeiter voran Das Rund
ſchreiben vom 11 Dezember ſei ein unerhörter Eingriff in das
Koglitionsrecht der Arbeiter Man war ſich wohl bewußt welchen
Schlag man gegen die Arbeiter damit führe Die Koalition der
Arbeitgeber hindere man nicht aber die Streiks der Arbeiter
ſtelle das Cirkular als unerlaubt hin Man hänge den
Arbeitern einen Mühlenſtein an den Hals und ſage Nun
ſchwimmt Man hätte nicht geglaubt daß die Regierung das
in Fetzen reißen würde was ſie einſt verſprochen Den Unter
nehmern gönne er das Recht ihre großen mächtigen Verbände
zu bilden aber er verlange das gleiche Recht auch für die Ar
beiter Redner citirt verſchiedene Reden des Kaiſers über dieſe
Fragen und ſolgert daraus jetzt wolle man den Arbeitern etwas
verſagen was man früher als ſelbſtverſtändlich anſah Herr
Miniſter v Berlepſch habe in ſehr beherzigenswerther Weiſe
über das Koalitonsrecht der Arbeiter geſchrieben auch der Unter
ſtaatsſekretär v Nottenburg ſei für dieſes Recht warm einge
treten Noch ſeien die Wünſche des neuen Staatsſekretärs
nicht zur That geworden noch liegen die Wahlen vor uns in
ſege J deutſche Volk ſein Wort mitzuſprechen haben Bei
all links

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Auch er werde mit dem
veröffentlichten Manifeſt in den Wahlkampf ziehen Ueber den
Erwerb des Manuffkripts durch die Redaktion des Vorwärts

er ſich am Schluß ſeiner Rede äußern Zwiſchenrufe
inks

Vicepräſident Schmidt ertheilt dem Ruſer einen Ordnungsruf
Das Koalitionsrecht der Arbeiter taſte niemand an aber dem

Terrorismus der Arbeiter gegen ſolche die ſich nicht an Streiks
betheiligen müſſe geſtenert werden Daß wir nicht die Zu
ſtände in England herbeiführen wollen könne man uns nicht
verdenken Dort ſind die Unternehmer ſchon faſt ganz in die
Hand der Arbeitervereinigungen gegeben die die Streiks
diktiren Was die Stellungnahme des Frhrn v Berlepſch be
treffe ſo hätte Herr Wurm einen unglücklicheren Kronzeugen
nicht citiren können denn Herr Miniſter v Berlepſch habe hier
im Reichstage erklärt daß von der Regierung das Koalitions
recht der Arbeiter nicht angetaſtet werden ſolle aber Beſtim
mungen gegen Kontraktbruch und gegen Terrorismus
gegen weiterarbeitende Kameraden nothwendig ſeien Durch
ſein jetziges Reſkript ſollen auch nur Erhebungen über
dieſe Fragen angeſtellt werden eine Veröffentlichung
ſolcher Reſkripte könne man doch nicht verlangen Wodurch
entſtehen denn ſolche Jndiskretionen Durch den Treu und
Vertrauensbruch von Beamten zu deren Helfershelfern ſich dann
gewiſſe Preßorgane machen Hier gelte das Wort der Hehler
iſt nicht beſſer als der Stehler Widerſpruch bei den Sozial
demokraten Dieſe Veröffentlichung ſchade nichts,kaber es können
audere Fälle eintreten wo die Publikation einen unermeßlichen
Schaden für den Staat bedente Er möchte den anſtändigen
Blättern zurufen ſolche ihnen zugehende amtliche Schriftſtücke
ohne weiteres in den Papierkorb zu werfen

Abg Hüpeden nat ſoz Der ſerr Staatsſekretär habe
ausgeführt daß man ſich hüten müſſe zu viel poljzeilich zu
reglementiren und in alle Erwerbszweige durch behördliche
Verfügungen einzugreifen Er gebe das zu aber wir ſeien auch
noch weit von ſolchem polizeilichen Uebermaß entfernt viele
Arbeiterſchutzbeſtimmungen ſtehen noch immer auf dem Papier
Wenn man nun das ſtaatliche Eingreifen perhorrescire ſo müſſe
man wenigſtens das Selbſtbeſtimmungsrecht der Arbeiter das
Koglitionsrecht voll anerkennen Die Arbeiter müſſen ſich ver
einigen um günſtigere Lohnbedingungen zu erzielen und können
dieſe Waffe nicht mehr entbehren Die chriſtlich ſoziale Bewegung
erkenne dieſe Rechte der Arbeiter gern an Die Streiks ſeien ein
zweiſchneidiges Mittel und möglichſt zu vermeiden die Oeffent
lichkeit habe ein Jntereſſe daran daß leichtfertige frivole Streits
vermieden werden Sie ſollen ſtets die ultima ratio ſein Die
Arbeiterorganiſationen müßten ſtaatlich anerkannt werden ihnen
Korporationsrechte verliehen werden da ſie keine politiſchen Ver
eine ſeien Jm Namen der evangeliſchen Arbeitervereine ſpreche
er den Wunſch aus das Inſtitut der Einigungsämter aus
zubauen um ſie zu wirklichen Verhinderern der großen Streiks
zu machen

Abg Frhr v Stumm Np Die ar hättenwenig erreicht und würden wenig erreichen bei großen Lohn
kämpfen ſeien ſie wirkungslos auch in England Die Koalition
der Arbeiter ſei vorhanden und werde von niemand beſtritten
Jn der Praxis führen ſie zu Streils und ſtatte man die Ar
beiterorganiſationen noch mit korporativen Rechten aus ſo
werde man die Streiks noch mehr befördern Es handle ſich für
die Arbeitgeher weniger um die Behandlung der Streiks als um
den Schutz der freien Arbeiter die ſich an den Ausſtänden nicht
betheiligen Hier müſſe dem Terrorismus ein Ziel geſetzt werden
Er häbe Material genug von der wahrhaſt ſkandalöſen Tyrannei

gen die freien Arbeiter Die Arbeitgeber Verbände ſeien
ediglich zur Abwehr zum Schutz gegen Arbeiterterrorismnsgegründet worden alſo lediglich auf defenſiver Tendenz Er

werde trotz aller Angriffe in dem Beſtreben fortfahren die
denten Arbeiter als freie Arbeiter zu erhalten
Abg Singer ſoz Hr v Seumm ſei für die Sozialdemo
kratje viel zu werthvoll als daß ſie ihn entbehren oder verlieren
wolle Ein Terrorismus gegen die freien Arbeiter ſei gar nicht
vorhanden abgeſehen vielleicht von einzelnen Ausnahmefällen
Die Kvoalitionsfreiheit der Arbeiter ſei dem Frhrn v Stumm
und dem Grafen von Poſadowsky ein Dorn im Auge Die

Art der Polemik des Grafen Poſadowsky ſei eine Spiegelfechterei denn thatſächlich ſei die Veröffentlichung des Sria
ſeinen Willen und zu ſeinem i nes erfolgt We

ie

Sozialdemokratie werde dieſes wichtige Dokument im Wahl
kampfe zu benutzen wiſſen Die ſittliche Entrüſtung am Bundes
rathstiſche ſolle nur den Mangel an ſachlichen Momenten ver
decken Warum ſolle der Vorwärts einen ſolchen Erlaß der
n anonym zugeve nicht abdrucken Betreibe die politiſche

Polizei nicht eine ganz andere Spionage wie der Prozeß Tauſch
erwieſen habe Habe man nicht das Pult des Prinzen von
Preußen nachmaligen Kaiſer Wilhelm s erbrochenjund Schrift
ſtücke daraus entwendet Werde von der halboffiziöſen Preſſe
nicht täglich W mit amtlichen Schriftſtücken getrieben
Wenn an den Vorwärts ähnliche Aktenſtücke in Zukunft
kommen werden ſie beſtimmt ebenſo veröffentlicht werden
namentlich wenn ſie derart Volksrechte betreffen Der Erlaß

ein rigen Schlag gegen die Arbeiter und beweiſe
aß Hr Graf v Poſadowsky ausſchließlich für die Jntereſſen

der Unternehmer einzutreten beabſichtige Der Erlaß zeige daß
Herr v Poſadowsky vom Arbeiterſchutz zum Arbeitertrutz ab
kommandirt ſei und über den Charakter der Novelle zur Ge
werbeordnung werde man wohl kaum im Zweifel ſein Die
Arbeiter haben nur noch ein Jntereſſe an der zukünftigen
Haltung des Centrums Jm übrigen ſeien die Vorausſetzungen
des Erlaſſes thatſächlich unbegründet Frhr v Berlepſch ver
trete jetzt die entgegengeſetzten Anſchauungen wie als Miniſter
und über dieſe Beſſerung freue er ſich Alles was die Regierung
jetzt zum Ausbau der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung thue werde
nur zur Verſchlechterung der gegenwärtigen Zuſtände führen
Man glaube nicht mehr an die Arbeiterfreundlichkeit der
Regierung

räſident v Buol Herr Abg Singer habe die Ausdrücke
tückiſch und hinterliſtig mit Bezug auf eine Handlung des

Herrn Staatsſekretärs gebraucht Er rüge dieſe Worte als un
parlamentariſch

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es könne niemand be
ſtreiten daß er als Chef einer großen Verwaltung die Ver
öffentlichung ſolcher Erlaſſe ſcharf tadeln müſſe Wenn Abg
Singer ſage daß der Vorwärts ſtets wieder ſolche ihm zu
gehende Erlaſſe veröffentlichen werde ſo ſei dies nichts weiter
als eine Aufforderung an die Beamten ihren Dienſteid zu
brechen Unruhe bei den Sozialdemokraten Der Erlaß ſei
doch nur eine Anfrage auf Grund von Anregungen die an den
Bundesrath herangetreten ſeien Was die Regierung unter
Ausbau der ſozialpolitiſchen n verſtehe möge man
doch erſt abwarten Redner weiſt ſchließlich eine frühere Be
merkung des Abg Bebel über den Eentralverein deutſcher
Jnduſtrieller zurück

Hierauf wird Vertagung beſchloſſen der eine Reihe per
ſönlicher Bemerkungen folgen

Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr Fortſetzung der heutigen
Berathung und Etat des Reichsjuſtizamts

Schluß 46 Uhr

Die Berliner Oberpoſtdirektion wider Herrn
v Podbielski

P Berlin 18 Jan
Ein Beleidigungs Prozeß der ſich ſehr ſenſationell

geſtalten dürfte gelangt heute vor der IX Strafkammer des
Königl Landgerichts J zur Verhandlung Einige Zeit nachdem
General v Podbielski zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts
berufen war ging die Nachricht durch die Preſſe der Herr
Staatsſekretär habe um ſich über den inneren Dienſt bei den
Poſtanſtalten zu informiren bei dem in der Beuthſtraße be
legenen Poſtamt 19 unerkannt Beobachtungen angeſtellt Gleich
darauf erſchien in verſchiedenen Zeitungen die Nachricht die
Oberpoſtdirektion habe an ſämmtliche Poſtanſtalten Berlins
Photographien des Herrn Staatsſekretärs vertheilen laſſen damit
die Beamten ſich die Geſichtszüge des neuen Chefs einprägen
Infolge dieſer und anderer Nachrichten brachte die Staatsb
Zeitung vom 8 Sept 1897 folgenden Artikel Oberpoſt
direktion eontra Podbielski Wir haben kürzlich ſchon mit
getheilt daß der neue Staatsſekretär des Reichspoſtamts Herr
v Podbielski inſofern ſeine Sache richtig anfaßt als er uner
kannt bald dieſes bald jenes Poſtamt aufſucht um ſich über den

oſtaliſchen Dienſt zu unterrichten und ſich aus eigenem Augenſchen zu überzeugen ob und welche Reformen nothwendig ſind

Dies Verfahren des neuen Chefs ſcheint der Berliner Ober
Poſtdirektion und einzelnen Vorſtehern von Poſtämtern ſehr
unbequem zu ſein Durch die Preſſe läuft gegenwärtig ein
Artikel eines hieſigen Berichterſtatters der ſich gegen die Harun
al Raſchid Rolle des Herrn v Podbielski wendet und der wie
es ausdrücklich heißt von dem Poſt Jnſpektor Wahle im Auf
trage der Ober Poſtdirektion amtlich inſpirirt iſt Es wird auf
dieſem Wege dem neuen Staatsſekretär des Reichspoſtamts mit
getheilt daß die Oberpoſtdirektion es ablehnen müſſe einen
ſolchen Beſuch wie er beiſpielsweiſe beim Poſtamt 19 vor
genommen worden iſt als Reviſion gelten zu laſſen daß ſie es
vermieden wiſſen möchte daß Beamte von Unbekannten über
Dinge ausgefragt werden über die nur die zuſtändigen

Vorgeſetzten in entſprechender Weiſe Auskunft geben
können und daß ſie es endlich für bedenklich halte in
der Poſtverwaltung kaufmänniſchen Grundſätzen Geltung zu
verſchaffen und an dem wohlgefügten bureaukratiſchen
Charakter der Poſtverwaltung zu rütteln Für derartige Ver
ſuche habe man nur ein mitleidiges Lächeln Soweit im Aus
zuge der Artikel des Lokal Berichterſtatters Wir halten es für
ſonderbar daß eine Behörde einen Berichterſtatter zum Sprach
rohr ihrer Beſchwerden gegen ihren oberſten Verwaltungschef
macht und daß ſie ſich der Preſſe bedient um ihrem Chef in
etwas hämiſcher Weiſe Verhaltungsmaßregeln vorzuſchreiben und
ſeine Maßnahmen abfällig zu beurtheilen Ein ſolches Verfahren
h bisher nicht zu den Gepflogenheiten des Beamtenſtandes gen
ört Jedoch das nur nebenbei Wir freuen uns wenn der

neue Staatsſekretär des Reichspoſtamtes mit dem bureankratiſchen
Zopf bricht und ſich nicht mit den üblichen Berichten begnügt
ſondern ſich aus eigenem Augenſchein Belehrung verſchafft
Durch einen Harun al RaſchidBeſuch lernt er mehr als durch
hundert Berichte Herr v Stephan hat das in ſeinen jüngeren
Jahren und nicht zu ſeinem Schaden auch gethan Später hat
er ſich nur auf Berichte verlaſſen und wurde dabei oftmals
recht ſchlecht bedient wie im Falle Baſhford und bei den
a iihe gelungen wegen Zugehörigkeit zum Aſſiſtenten

erbande
Aus Anlaß dieſes Artikels ſtellte die kaiſerliche Ober Poſt

direktion zu Berlin gegen den verantwortlichen Redacteur der
Staatsbürger Zeitung, Johannes Wilberg Strafantrag

wegen Beleidigung Jn einem Termine am 23 Dezember 1897
wurden von dem Vertreter der Anklagebehörde die zwei Ein
gangs mitgetheilten n ſowie alle in dem inkriminirten
Artikel enthaltenen Behauptungen als erfunden bezeichnet
Der Vertheidiger Wilberg s Rechtsanwalt Ulrich bemerkte
jedoch daß er für ſämmtliche Behauptungen den Beweis der
Wahrheit führen könne Er beantrage deshalb den Termin
zu vertagen und zu dem neuen Termin als Zeugen zu laden
den Staatsſekretär des Reichspoſtamts Excellenz v Podbvielsli
den Ober Poſtdirektor Geh Ober Poſtrath Griesbach den Poſt
inſpektor Wahle den Chefredacteur Vollrath den Chefredacteur
Dr Friedrich Lange und den Zeitungsberichterſtatter Alfred

Lange Seitens des Staatsanwaltes wurde beantragt auch die
Poſträthe Buſchow und Wabner als Zeugen zu laden Der

Gerichtshof gab dieſen Anträgen ſtatt Es ſind mithin zur
heutigen Verhandlung die genannten Zeugen ſämmtlich vor
geladen Da ſich außerdem ergeben hat daß Berichterſtatter

ange den Ober Poſtdirektor Griesbach wegen Beleidigung ver
klagt hat ſo iſt vom Rechtsanwalt Ulxich auch die Vorlegung
dieſer Akten beantragt worden



Ansland
OeſterreichUngarn

Jm böhmiſchen Landtage fand am Montag wieder
eine bewegte Sitzung ſtatt Vor dent Landtagsgebände
hatte ſich eine große Pelchenmenge angeſammelt Die Galexien
waren überfüllt Die Sitzung begann um 11 Uhr Nach
Verleſung der Eingänge und angemeldeten Jnterpellationen ergriffder Abgeordnete 8 olf das Wort und klagte zunächſt über die

Beläſtigungen ſeitens der Bevölkerung Prags Er führt aus
die Tſchechen mögen die ſtagatsrechtlichen Träumereien aufgeben
das el deutſche Sprachgebiet anerkennen und von ihren
autonomiſtiſchen Jdeen ablagſſen Dann wäre die Möglichkeit
gegeben die Rechte der Freiheit welche jedes Kulturvolk beſitzen
müſſe zu erlangen Die Deutſchen wiſſen gut daß ſie im Falle
der föderaliſtiſchen Ausgeſtaltung Oeſterreichs einfach geknebelt
und unterdrückt würden Die Deutſchen welche gegenwärtig
feſt gefügt ſind verhalten ſich ablehnend gegen alle Anträge ehe
die Sprachenverordnungen beſeitigt ſind Es iſt allerdings
richtig daß der h Zuſtand nicht mehr haltbar iſt
Als Redner den Bürgermeiſter von Prag einen Bürgermeiſter

nennt entſteht großer Lärm auf Seite der
ſchechen Der Oberſtlandesmarſchall ruft den Redner zur

Ordnung Abg Wolf beſtreitet ſodann die Gleichwerthigkeit
der tſchechiſchen Sprache mit der deutſchen und ſpricht von dem
Vorrechte der Deutſchen welches wieder aufleben müſſe Er
verlangt die Entfernung des Statthalters Coudenhove welchen
er als einen gehäſſigen Feind der Deutſchen bezeichnet
wobei er vom Oberſtlandesmarſchall unterbrochen wird
Redner bezeichnet die Anträge des Großgrundbeſitzes als
eine Hinziehung und erklärt die Deutſchen könnten
dem Großgrundbeſitz kein Vertrauen entgegen bringen
Redner reſümirt ſeine Anſprüche folgendermaßen Die deutſche
Staatsſprache für alle Länder ausgenommen Galizien und
Dalmatien Aufhebung der Sprachenverordnungen Entfernung
des Statthalters Condenhove Beifall links Heiterkeit bei den
Tſchechen Der konſervative Großgrundbeſitzer Graf Sylva
Tarouka verwahrt ſich dagegen daß man den Großgrund
beſitzern Wortbruch vorwerfe und verweiſt auf den Verſuch des
Großgrundbeſitzes im Jahre 1890 den Ausgleich herbeizuführen
Er bezeichnet es als einen Leichtſinn daß die Deutſchen in
einem ſo gefährlichen Augenblicke wie in dem gegenwärtigen
ſolche r dulden wobei Redner unter ſtürmiſchen Zwiſchen
rufen ſeitens der Deutſchen auf eine in einem Jnterview ge
machte Aenßerung Funke s hinweiſt Abg Funke ruft Jch
werde ſchon antworten Shylva Tarouka fortfahrend ſpricht
vom nationalen Radikalismus der zum ſozialen Radikalismus
führen werde und gebraucht hierbei das Wort pour le roi de
Prusse Fürchterlicher Lärm mehrere Abgeordnete rufen
Zurücknehmen Der Oberſtlandmarſchall bemüht ſich lange

vergebens die Ruhe wieder herzuſtellen Nach eingetretener
Ruhe erklärt Sylva Taronka er wollte das Sprichwort nicht
in dem Sinne anwenden wie es verſtanden wurde er meinte
nur daß die gegenwärtige national radikale Politik der ſozial
radikalen Politik in die Hände arbeite Redner ſchließt Wir
laſſen uns nicht belehren über öſterreichiſchen Parlamentaris
mus ſo lange Sie unter ſich ſolche Männer dulden ſo lange
Sie an den charakterloſen Grundſätzen feſthalten daß
man mit den Wölfen heulen muß Gott erhalte und
ſchütze unſer Königreich Böhmen unſer Oeſterreich
unſern Kaiſer und König Beifall und Händeklatſchen
bei den Großgrundbeſitzern und den Tſchechen Der
Chriſtlich ſoziale Opitz betont ſodann der Standpunkt der
Deutſchen ſei derſelbe wie bei der Ausgleichsaktion im Jahre
1890 Die Deutſchen ſeien die einzige Partei welche ihr
damals gegebenes Wort nicht gebrochen habe Redner
ſchließt mit der Erklärung daß die geſammte deutſch
böhmiſche Bevölkerung kaiſertren und ſchwarzgelb ſei und daß
ſchon aus materiellen Gründen die Hinneigung zum Deutſchen
Reiche unter der deutſchböhmiſchen Bevölkerung nicht vor
herrſchen könne Stürmiſcher Beifall bei den Deutſchen
Darauf gab der Statthalter Coudenhove eine Erklärung ab
Als er zunächſt deutſch ſprach wurde er von tſchechiſchen Ab
geordneten mit den Rufen tſchechiſch tſchechiſch, unterbrochen
Nachdem der Oberſtlandesmarſchall energiſch zur Ruhe gemahnt
hatte ſetzte der Statthalter ſeine Rede in deutſcher Sprache
fort Statthalter Graf Coudenhove ſagte namens der Regierung
erlaube ich mir nachſtehende Erklärung abzugeben

Gegenüber den mannigfachen Beſchwerden welche hin
ſichtlich der Sprachenverordnungen vom 5 April erhoben
werden erachtet es die Regierung als ihre Pflicht ihre Auf
faſſung und ihre Abſichten mit voller Deutlichkeit darzulegen
Die Regierung geht hierbei von der Anſchauung aus daß im
Königreich Böhmen beide Landesſprachen im Amte vollkommen
gleichberechtigt ſind Daraus folgt daß es jedem Bewohner
des Königreiches Böhmen innerhalb der Grenzen des Landes
zuſteht ſein Recht bei allen gerichtlichen Behörden ſei es in
ſſchechiſcher ſei es in deutſcher Sprache zu ſuchen und zu
finden und ſo wie dieſe Grundſätze fur die Regierung un
verrückbar feſtſtehen wird ſie auch an der Einheit des Landes
ſowie an jener der Verwaltung und des Beamteukörpers un

bedingt feſthalten Beifall bei den tſchechiſchen Abgeordneten
Jnnerhalb dieſer Grundſätze jedoch iſt die Regierung behufs
Anbahnung friedlicher Zuſtände gern bereil geäußerten
Wünſchen welche in thatſächlichen Verhältniſſen ihre Be
gründung finden ſobald als nur immer thunlich entgegen
zu kommen Sie plant daher vorbehaltlich einer eventuellen
S Regelung eine Neuordnung der ſprachlichen Vor

chriften in der Art daß künftighin auf Grund der Ergebniſſe
er letzten Volkszählung zwiſchen einſprachigen und gemiſcht

ſprachigen Landesbezirken unterſchieden werden ſoll in welchen
entweder die deutſche oder die tſchechiſche oder endlich die
beiden Landesſprachen als innere Amts und Dienſtſprache
Geltung haben ſollen Damit wäre nach Anſicht der Regierung
beiden Nationglitäten gegenüber ein durchaus gerechtes und
uleg Vorgehen umſomehr bethätigt als auch bez der

ſprachlichen Befähigung der Beamten an Stelle einer doch mehr
theoretiſchen und im Momente der Berufung vielleicht nicht
mehr vorhandenen Qualifikation das reelle thatſächliche Be

dürfniß allein maßgebend bliebe und jeder Beamte bei voller

der Gleichbere igung dasßte was der gung an Sprachenkenntniß beTiann bei der Behörde ſeiner Ver

in Zukunft im König

Faprung
iſitzen m

wendung wirklich erfordert Um
reich Böhmen genügend ſprachlich qualiſizirte Beamte zu be
ſitzen wird die Regierung nicht ermangeln für die nächſte
Landtagsſeſſion Anträge vorzubereiten welche eine gründlicheAenderung in den Ekarichtin en an Mittelſchulen Pohnine

behnfs praktiſcher Erlernung der zweiten Landesſprache be
zwecken Bewegung auf den Bänken der Linken Abg Wolf
ruft Wir werden was malen An dem hohen Landtage
wird es ſein ſchließt Redner dieſe Anträge der Regierung
ſeiner Zeit einer ſorgfältigen und wohlwollenden Prüfung zu
unterziehen

Der Statthalter wiederholt hierauf vorſtehende Erklärung in
tſchechiſcher Sprache Nach dem Statthalter führte Graf
Bouquoi aus als gemeinſames Verſtändigungsmittel werde
immer die deutſche Sprache gelten müſſen doch entſcheide über
dieſe Dinge kein Zwangsgebot ſondern das natürliche Bedürf
niß Als einem Patrioten müſſe jedermann obliegen Gelegen
heiten zum Frieden zu fördern Die Verhandlung wurde ſodann
abgebrochen Nächſte Sitzung heute

Die erſte Seſſion des ungariſchen Reichstages wurde
geſtern mittels königlichen Refkripts geſchloſſen

Spanien
Die Einigung der Mehrheit der früheren canoviſtiſchen

Partei und der Partei Silvela s iſt nunmehr Thatſache
Silvela wird das Haupt der neuen konſervativen Partei
Binnen kurzem wird dieſe ein Manifeſt d hen unter
ſchrieben von 18 früheren Miniſtern darunter Martinez Campos
und Azcarraga 87 Senatoren und 125 Abgeordneten Romero
Robledo und General Wehyler ſind ausgeſchloſſen Dieſe That
ſache iſt hochwichtig für die innere Politik Spaniens falls die
Verſplitterung der Konſervativen in Wirklichkeit aufhört Die
neue Partei wird jedenfalls verſuchen die Macht ſofort wieder
an ſich zu bringen

2 Weiterhin wird uns aus Madrid geſchrieben es unter
liege dort kaum noch einem Zweifel daß Weyler im Ein
verſtändniß mit den Karliſten ſteht oder daß wenn dies
noch nicht direkt der Fall doch ein Theil ſeines Anhangs dazu
hindrängt Man geht jetzt ſogar ſchon ſo weit auf den Straßen
Karten zu vertheilen die auf der einen Seite das Bildniß
Weyler s in voller Uniform mit all ſeinen Orden der Fahne
des Landes und einem Olivenzweig trägt während die andere
Seite ſcheinbar leer iſt Gegen das Licht gehalten zeigt ſich
jedoch das Kontrefei von Don Karlos und die Jnſchrift Dios
patria y re, Natürlich werden die Parteigänger Weyler s nicht
zugeben daß dieſes innige Zuſammenbringen des Generals mit
dem Prätendanten ihr Werk ſei und die Vertheilung der Karten
geht auch von den Karliſten aus die doch wohl aber ihren Grund
h aben wenn ſie Weyler ſo offen als den Jhren hinſtellen Bei
der Vorbereitung der Unruhen in Kuba durch Weyler und
die Karliſten war die Jdee folgende geweſen Weyler werde
da ſich ja zeigte daß mit ſcharfer Hand auf der Jnſel einge
ſchritten werden müſſe dorthin zurückgeſandt werden was natür
lich mit einem Sturz des jetzigen Kabinets gleichbedeutend ge
weſen wäre An Stelle Sagaſtas hätte dann Romero Robledo
die Zügel der Regierung übernommen Jn den Vereinigten
Staaten würde man dies natürlich nicht ruhig mit ange
ſehen haben ſondern wäre eingeſchritten Dies wiederum hätte
vorausſichtlich einen Volksaufſtand in Spanien herbei
geführt die jetzige Dynaſtie würde verſagt haben und die
Karliſten wären mit offenen Armen als Retter begrüßt worden
ſein um die Ordnung wieder herzuſtellen Dieſer ſchöne Plan
iſt ja nun nicht nach Wunſch zur Ausführung gelangt aber das
hat die Anſtifter deſſelben nicht entmuthigt die fortfahren die
Unruhen zum Vorwand für ihre Agitation zu nehmen Die
Situation des Miniſterinnis bleibt daher eine äußerſt ſchwierige

Nußſtland
2 Aus Petersburg ſchreibt man uns Wie ich ſchon neulich

einmal bemerkte beſchäftigt die Frage was aus den Tauſenden
von Perſonen werden ſoll die infolge der Einführung des
Branntweinmonopols und der damit verknüpften Schließung
ſo vieler Schenken und Reſtaurants brotlos werden ſehr lebhaft
die Gemüther Da man hier fürchtet es könnte zu Unruhen
kommen ſo werden alle die nicht ſofort hier eine Beſchäftigung
finden und nicht aus Petersburg gebürtig ſind koſtenfrei nach
ihrer Heimath geſandt werden Was ſie allerdings dort beginnen
ſöllen iſt nicht abzuſehen Von der Landwirthſchaft verſtehen
die meiſten nicht das Geringſte da ſie ſchon jung nach hier
gekommen ſind und ſo können ſie nur die ſchon herrſchende Noth
vermehren Aber aus den Augen aus dem Sinn heißt es hier
nur zu oft man wird ſie und ihr Elend ja nicht ſehen und
damit gilt die Sache vorläufig für abgethan Nur zu einer
Maßregel hat man ſich vorläufig entſchloſſen nämlich die Peters
burger Polizeimacht um 150 Mann zu vermehren damit etwaigem
Widerſtand jener adminiſtrativ Verſchickten ſofort wirkſam
begegnet werden könne

Türkei
Nach dem römiſchen Corriere Sera ſoll jetzt Admiral

Canevaro Kommandant des italieniſchen Geſchwaders vor
Kreta als Gouverneur von Kreta in Ausſicht genommen

D Eisleben 17 Jan Vom eigenen Schwß choſſen Ein blühendes Menſchenleben iſt genie im benach

barten Hornburg durch Mörderhand jählings vernichtet
worden Eine junge Frau geborene Graf aus Helfta hatte
nach kaum vierteljähriger Ehe mit dem Koſſath Sturm in
Hornburg ihr neues Heim wegen andauernder Zwiſtigkeiten mit
dem alten Schwiegervater verlaſſen und war wieder zu ihren Eltern
nach Helfta zurückgekehrt Heute wollte ſie ihre eingebrachte
Ausſtattung zurückholen Als ſie hiermit beſchäſtigt gerade
einen Korb mit Geſchirr die Treppe heruntertragen wollte
wurde ſie von ihrem eigenen Schwager der ihr folgte rück
lings erſchoſſen Sie ſank mit einem ſchwachen Laut
zuſammen und ſtarb unmittelbar danach in den Armen ihres
Vaters Der Unhold der die Frevelthat im Jähzorn voll
brachte wurde nachdem eine Gerichts Kommiſſion den That
beſtand aufgenommen hatte in das hieſige Gerichtsgefängniß
eingeliefert

K Erfurt 17 Jan Eisbruch Auf der heute wieder
eröffneten Schlittſchuhbahn im Umfluthgraben am Staats
bahnhofe tummelten ſich nachmittags mehrere Hundert Menſchen
im Schlittſchuhlauf Plötzlich entſtand ein großes Halloh Ein

Herr und eine Dame waren durch die Eisdecke gebrochen und
plätſcherten in dem zum Glück nicht tiefen Waſſer Schaaren
weiſe fuhr Groß und Klein voll Neugier nach der Unfallſtelle
Die Eisdecke krachte infolge der Laſt und etwa 20 Perſonen
r im kühlen Naß Die Polizei ſperrte alsbald die Eis
ahn

Mühlhaufen 17 Jan Ertrunken iſt in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag der Schul ze des Ortes Mende
rode bei Keula Haſelhuhn Auf dem Heimwege von einer
Gemeinderathsſitzung iſt der 60 Jahre alte Mann jedenfalls
vom Schlage getroffen worden und in einem ſonſt zur Vieh
tränke benutzten Tümpel des Ortes gefallen wo man ihn an
der Schöpfſtelle mit dem Kopfe nach unten und die Beine in die
Höhe geſtreckt todt auffand

Stendal 17 Jan Thurmban Die Gemeindekörper
ſchaften von St Jakobi beſchloſſen in dieſem Jahre mit dem
Wiederaufban des 1808 eingeſtürzten Thurmes der Jakobikirche
der älteſten Kirche unſerer Stadt zu beginnen und als erſte
Rate wurde aus dem aufgeſammelten Baukapital eine Summe
von 32,000 M zu dem Zweck bewilligt

Seeſen 17 Jan Poſtmeiſter von Kigotſchau
Eigenes Fabrikgebäude Ein Seeſener Kind iſt der
erſte deutſche Poſtmeiſter in Kigotſchau nämlich ein Herr
Pape deſſen Mutter als Wittwe in unſerem Städtchen lebt
Weil die Arbeitslöhne in hieſiger Gegend verhältnißmäßig
billig ſind hat ſich die bremer Cigarrenfabrik Arnold Erdbrink
Meyer entſchloſſen im benachbarten Münchehof wo ſie bislang
30 Roller beſchäftigte ein eigenes Fabrikgebände zu errichten
und den Betrieb auf 100 Roller zu erhöhen

Waltershanfen 14 Jan Ziegenzucht Erhängt
Eine ausgedehnte Ziegenzucht betreibt jetzt Gutspächter Engel
brecht in Sonneberg neben Rindviehzucht Er hält nämlich un
gefähr 200 Ziegen guter Raſſe deren Heerde durch Nachwuchs
ſtetig vermehrt wird Der reichliche Milchertrag wird mit der
Kuhmilch nach der Dampfmolkerei in Langenſalza abgeliefert
Herr Engelbrecht begann die Ziegenzucht ſchon auf dem Gold
acker ſchen Gute in Ufhoven bei Langenſalza und da die Ziegen
milch bald zahlreiche Freunde ſich erwarb ſo vermehrte er ſeine
Heerde bis zur Zeit auf 200 Stück Geſtern nachmittag er
hängte ſich in Mehlis der Büchſenmacher Anſchütz Mißliche
Geld und Geſchäftsangelegenheiten ſollen ihn zu dem Entſchluſſe
getrieben haben

Leipzig 17 Jan Handelshochſchule Der von derHandelskammer vorgelegte Plan für eine Oſtern d J ins Leben
zu rufende Handelshochſchule hat die Billigung der Miniſterien
des Kultus und des öffentlichen Unterrichts gefunden Das
Miniſterium des Jnnern hatte ſeine Genehmigung ſchon früher
ertheilt Der Staat wird einen Beitrag leiſten ebenſo voraus
ſichtlich die Stadt während im übrigen die Handelskammer bis
auf weiteres die finanzielle Garantie übernimmt

8 Leipzig 17 Jan Beſteuerung der Konſumvereine
Die hieſige Vereinigung gegen die Konſumvereine hat die beim
Rath eingereichte Petition um Sonderbeſteuerung der Konfum
vereine zurückgezogen Die Petition hätte auch nach der
Haltung zu urtheilen die Herr Oberbürgermeiſter Dr Georgi
ihr gegenüber einnahm ſehr wenig Ausſicht auf Erfolg gehabt

8 Leipzig 17 Jan Ein frecher Raubl iſt in einer
Bedürfnißanſtalt des Bayriſchen Bahnhofes gegen einen Reiſenden
verübt worden der von einem etwa zwanzigjährigen Menſchen
um eine kleine Gabe angeſprochen wurde Als der Reiſende ein
etwa 160 M enthaltendes Portemonnaie herausnahm griff der
Strolch danach und gewann das Weite ohne daß man ihn
leider wieder ergreifen konnte

Meteorologiſche Station zu Halle
17 Jannar 18 Jannar

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrgſein

un Varomeler Millimeter 767 0 766 9Yr ovin ialng chr ichten Thermoweler Cellius wen 577
Wernigerode 15 Jan Bürgermeiſterwahl Der Ah en S i S

Stadtſyndikns Ebeling in Celle iſt zum Erſten Bürgermeiſter
in Wernigerode gewählt Bevor E nach Celle kam war er
Kammer Aſſeſſor in Wernigerode

Merſeburg 17 Jan Neuer Stabstrompeter Als
interimiſtiſcher Leiter des Trompetercorps des 12 Huſaren
Regiments wird am 1 Februar der Stabstrompeter Beine von
den oſtprenßiſchen Küraſſieren aus Königsberg hierher verſetzt

Nanuiburg 15 Jan Verkürzte Bureauzeit Das
Oberlandesgericht hat für ſeine Beamten die verkürzte fort
laufende Bureanzeit bis 3 Uhr nachmittags eingeführt

Maximum der Temperalur am 17 Jannar 0,5 C
Düümnum in der Nacht vom 17 Jannar zum 18 Januar 0
Niederjchläge am 18 Jannar 7 Uhr morgens 00 inm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 19 Januar
Noch immer ſo gut wie keine Veränderungen in den Luftdruck

verhältniſſen mithin iſt eine weſentliche Aenderung der Wetter
lage zunächſt nicht zu erwarten
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in wenigen
Tagen in derWiederum kommen 6261 Celdgewinne

Haupttreffer 50 000 20 000 K 10 000 K u s w Metzer Dombau Geldloose à 3 30

ömigl Maschinenbausehulen zu
Am 13 April er beginnen in den Neubauten die neuen LehrkurſeAbtdellung I Königl techniſche Mittelſchnle Der in dieſe höhere

Fachſchule Aufzunehmende muß das einfährige Dienſtrecht beſitzen und
aktiſch gearbeitet habenJ Abtbelung Königl Werkmeiſterſchule r Maſchinenbauer

Schloſſer und Schmiede Aufnahmebedingung Vierjährige praktiſche
ArbeitszeitDie Anmeldungen ſind für das Sommerſemeſter im Februar für
das Winterſemeſter im Auguſt zu bewirken Beide Abtheilungen ge
hören zu den techniſchen Schulen deren Reifezengnifſe von den preu
ßiſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden
Fachbildung angeſehen werden

Programme mit Beſchreibung der umfangreichen Neubauten ſowie
der Laboratorien für Maſchinenbau und Elektrotechnik koſtenfrei durch

die Direktion

Heffentliche Haudelslehrauſtalt zu Teipzig
Beginn des 68 Schuljahres am 18 April d JDie Reife Zeugniſſe der höheren Abtheilnug der Anſtalt 3 jähriger

Kurfus berechtigen zum einjährig freiwilligen Dienſt
Für junge Leute welche ſich den Berechtigungsſchein zum einjährigefrei

willigen Dienſte erworben haben iſt ein fachwiſſfenſchaftlicher Kurſus von
Jahresdaner bei 31 Lehrſtunden in der Woche eingerichtet Unterricht in
allen Zweigen der Handelswiſſenſchaft Franzöſiſche und engliſche Sprache
obligatoriſch fpaniſche und ruſſiſche Sprache ſowie Stenographie fakultativ

Schulgeld 240 Mark für das JahrProſpekte der Auſtalt ſowie weitere Auskunft wolle man von dem
Unterzeichneten verlangen

Leipzig im Januar 1898 Prof H Raydt Direktor
nen
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Schmeerſtraße

3 Je Achtung Dittrich aus1öS Berlin kommt kauft
gebrauchte Jnſtrumente auf erwartet
Offerten mit Preisangabe nach Ber
lin Oranienburgerſtr 4243

Abere

S e 35S v a e e ee

Metzer Dembau Geldlotterie An

weniger
nach Gr VIrichetrasse 49

Am mit einem Poſten ſertäger Knaben Anzüge
J und äömtel REerren ABmmige und Paletots
ſchlennigſt zu rämmen verkaufe dieſelben

bedentend unter Selbſtkoſtenpreis
Wie bekannt führe ich nur ſolide Qualitäten

t Rohee S e

Soeben erſchienen

Johannes
Tragödie in 5 Akten und 1 Vorſpiel

von

Hermann Sudermann
Preis geheftet 3 Mark

Be a e ezur mit der vom Verbande der Ge
flügelzüchter Vereine der Provinz

In Leinwand gebunden 4 Mk Jn Halbfranz gebunden 4 Mk 50 Pf

Sachſen verauſtalteten Ausſtellung
verbundenen Verlooſung von Nutz

Zu beziehen durch die meiſten Buchhandlungen

S re

und f Sing und

J00se à l Mark
Muſtergeflügel

Ziervögeln Ziehung am 7 Februar in Freyberg s Garten ſind zu beziehen
in den Cigarren Geſchäſften von Steinbrecher Jasper am Markt und
K Worch Schmeerſtr 20 in der Markt Drogerie Schmeerſtr in der
Buchhandlung von Otto Hendel Marktplatz 24 ſowie vom Ausſtellungs
kaſſirer C Vogler Wilhelinſtr 31

r e r eeeeeeeeannneeeeereeereeewv z re eng e ea e c

d e

h

al Gr Alrichſr
e e urer e e S ee r a 2 Sr rene

959 W Er VI e
Fabrik für Luftgas Automaten G m b
Vorzüglich zur selbstständigen effectvolken Be

lencbtueng für gewöhnl Gasflammen Wie für
Gasglühlieht Heizgas und um Betriebe vonGasmotoren überhaupt dort wo sich keine Gasfabriken

Wege mit dem
patentirten Luaftgas 99 W 5 x n B s 6 8
ist die möglichst einfaehste

180 Amagen 6000 Plammen
Goldene MHedailie Wien 1894 Ehrenpreis und

goldene Hedaille Dresden 1894
Silberne Hedaille Amsterdam 1895

Bureau Berlin Taubenstrasse 54 I

befinden Die Selbsterzeugung von Leuchtgas aufkaltem

Automaten

mit bestem Erfolge im Betriebe

Staatspreis Wels 1894

Telephon Amt I 649
Plakate

it ausgiebig

ſchaffen jederzeit den Genuß einer vorzüg
lichen Suppe und wird dieſes ausgezeichnete
Suppenverbeſſerungsmittel daher beſtens
empfohlen von
Ferdinand Lille Geiſtſtr 68

1ARIG cm PIBISCN PRPTOV

ist eine geeignete Speise bei Krankheiten welche die
Aufnahme fester Nahrung verbieten

t Dr Guttmann et ar dar
Sicherſte Dtzd 1,50 Dizds W 10 Mt d 2,50kein

w Sehindler Serlins Dresdnerſt7Gummi

hen Shn

S

Veinste Präctksions Taschen Vhren und Chronometer
Vhren fabrik T IOTV Glashütte i S

Zu beziehen durch alle guten Uhrengesechätfte
h

Gr Ulrichſtraße
B

empfiehlt ergebenſt

Franz Schröder
Auf zur Wanl

Beim Einkauf von

Solinger Stahlwaavren
wüählet einstimmig

die Stahlwanaren Fabrik
Gebrüder Rauhb Gräfrath genZe

Dieſe Firma ſendet dem Unterzeichneten

s Tage zur r obeein feines Taſcheumeſſer Nr 349 wie Zeichnung mit
2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit
Korkzieher echt Hirſchhornheft mit doppelten Neuſilber

M W T 2 zum v pur1,30 89 oder Retourſendung innerhaTagen alſo für den BVeſteller fein Riſiko

Der neueſte Prachtkatalog mit über 550 Abbildungen
von Meſſern und Gabeln Tuſchenmeſſern Raſir
meſſern Brod und Schlachtmeſſern Gemüſemeſſern
Scheeren Waffen Haushaltungsgegenſtänden ſo
wie von ſonſtigen vielen Neunheiten wird an Jeder
mann gans umſonſt verſandt

De Zahlreiche Anerkennungen liegen zu Jedermanns Einſicht bei uns auf 8
Name und Stand deutlich

en

Wohnort und Poſtſtation

mann nanFabrikmarke

Acetylen Licht
beſte und billigſte Pelenchtung

Zur Anlage von AcetylenBeleuchtung empfehlen ihre beſtfunktionirenden
geſetzlich geſchützten Apparate

Vertreter geſucht
Berlin Schöneberger Ufer 10

Acetylen Industrie Gesellsehaft m b I
Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

sind in allen LotterleLoose à 3,30 Mk geschäften zu haben
Porto u Liste 20 Pf extra versendet F A Schrader UEannover Gr Packhofstr 29

Be Cotillonorden Knalibon
bHon Sehneebälle

Tiseh Henu und
rTanzakarten

in größter Auswabl
empfiehlt

Albin Bentze
Schmeerſtraße

24

le

llochzeits Geschenk
zu billigſten Preiſen

F R Tittel
Geſchmackvolle

Judlnns Geschonke
in allen Preislagen

F R TWöüttel
nenee Schireerſtraßee ee

AnunetionMittwoch den 19 Jannar er
von früh 91/2 Uhr ab verſteigere ich im
Auftrage der Winkelmann ſchen Erben
Werdergaſſe 5 7 hier öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung fol
gende Nachlaßgegenſtände

1 golvene Kette ſilberne
Löffel Uhren Betten
1 nene Zinukbadewanne
Wäſche Kleidungsſtüge
1 kupfernen Keſſel Miſtbeet und
andere Fenſter Schräuke Tiſche
Stühle 1 Partie Oebſterkeitertz

große Partie Brennholz und1

Briketts Küchen u anderes Hans
geräth Müller Gerichts Vollzieher

Auction
Mittwoch den 19 Januar er

Vormittags 11 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtraße 39 hier zwangsweiſe

11 verſch medifceinifche Bücher
2 Wörterbücher der wen
japaniſchen und deutſchen Sprache
1 gold Ring 15 Fl Roth nudhampaguerWeiſwein und2 Fäſſer Lagerbier 1

treter e asKommoden 4 vollſtänd Anzüge
Sommerüberzieher e

Bietze Gerichtsvollzieber

AuctionMittwoch den 19 d Mts Vorm
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
hier zwaugsweiſe

1 Kutſchwagen 1 zweiſpänniger
Leiterwagen 1 zweiräd Hanb
wagen 1 Büffet 1 Sopha SKleiderſchräuke 2 Nachttiſchchen2 Waſchtiſche Viergläſer Fenſter
Vorhänge und Rouleaux Tiſche
Stühle Spiegel Bilder e

LHürseh Gerichtsvollzieber

Awuctiorne
Mittwoch den 19 d Mts Vorm
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 29

swange weilt
1 Ladentiſch 2 Waarenregale 1
Schaufenſtervorbau 1 Tafelwaage
1 Buſfet 1 Sopha 1 Kleiderſchran
1 Schuhmacher Nähmaſchine 4 Bde
r her in Gaſthof zum Röd

um r im Gaſthof zum evberg in Giebichenſtein
1 Schreibtiſch von Eiche

Friedrieh Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern
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